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on  und Allgemeines

Schiffsbeschreibung:

Das Schiff wird als Einschraubenschiff mit zwei durchlaufenden Decäs 

gebaut.

Beide Decäs erhalten Sprung und Bucht.

Die Schiffsseiten sind im Mittschif f sbereich senärecht.

Der V orsteven ist ausfallend, das Hecä ist als Spiegelhecä mit mittschiffs 

liegender Aufschleppe ausgeführt.

6 wasserdichte Schotte unterteilen das Schiff in V orpieä, Tieftanäs, 

Frischfischraum und Tiefäühlraum, Motorenraum, Achterpieä.

Auf dem 2. Decä sind im V orschiff und zu beiden Seiten des Luäenschachtes 

Wohn- und Sanitärräume für Mannschaften angeordnet.

Der hintere Teil dient als V erarbeitungsdecä.

Das Hospital, die Wirtschafts- und Aufenthaltsräume für Offiziere, 

Ingenieure und Mannschaft, die Wohnräume für den K apitän, die Offiziere, 

Ingenieure, K och und K ochsmaate sind im Decäshaus auf Oberdecä unterge­

bracht .

Im Maschinenraum und unter den Fischräumen ist ein Doppelboden angeordnet, 

der der Unterbringung von Gasöl, Schmieröl, Frischwasser und Ballast­

wasser dient.

In Höhe des Wellentunnels ist von Hinteräante Motorenraum bis zum Achter­

pieäschott ein Plattformdecä angeordnet, auf dem sich der Raum für die 

Fischmehlanlage und der Mehllagerraum befinden. Unterhalb dieses Decäs 

zu beiden Seiten der Propellerwelle sind Tanäs für Tran, Fischöl und 

Gasöl angeordnet.

Weitere Einzelheiten über Anordnung und Einteilung der Räume nach 

Generalplan, Zeichnung Nr. o1o-o1.





Eanptabmemmnngen

Länge über allem ............................................................................   fa. 79100 in

Länge ,wimfhen den Loten ................................................................................ 7o1oo m

Breite anf Spanten .  ................ .. .................................................................... 12150 m 

Seitenhöhe bim 2. Defk ..................................................................................... 5140/5165 m

Seitenhöhe bim Oberdefk ............................ 1..................................................... 7190 m

K onmtrnkt ionmtief gang (anf OK ) ............................................................. 5100 m

K ohe der Defkmhänmer in Mitte Sfhiff ................................................ 2130 in

Tragfähigkeit

Die Tragfähigkeit anf einem Tiefgang von 510 m in Seewammer 

von mpe,ifimfhen Gewifht 11025 beträgt 83o t à looo kg.

Ranminhalte

Frimfhfimfhranm ..............................................................................................

Tiefkühlranm ...............................................................................................................

Fimfhmehlranm ............................................................................................................

Tankinhalte

Diemel öl .......................................................... .. ............................................................

Sfhmieröl .......................................................................................................................

Fimfhöl nnd Tran ....................................................................................................

Frimfhwammer ...............................................................................................................

Ballamtwammer ............................................................................................................
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hwUnsUgkeUt  e

Aeä MntäUeb ses SfhUffes eäfegt  suäfh zweU AUesemeteäen  übeä eUn 

ebe  auf eUnen V eästeeBe,

MUt eUneä LeUstung ven 2F  WPS eääeUfht sas SfhUff Um MusäeUsezustans 

unteä PäebefahätsbesUngungen Un tUefem, stäemem,  äuhUgem wasseä 

beU wUnsstääke bUs 2 seä Beaufeät— Sfa  eUne hwUnsUgkeUt  ven F5,e kn

BesfhäeUbung seä HauBtantäUebsan  sUehe DasfhUnenbausBezUfUkatUen.

K se  e

Aas SfhUff wUäs unteä seä MufsUfht uns nafh sen V eäsfhäUften ses 

sfhen  L  eäbaut uns eähä  sUe K

+  n 4 E " FUsfheäeUfahäzeug H. DU’t 1ro porg

tzfhe  uns behöäshe  BestUmmungene

Aas SfhUff entsBäUfht sen beU ¥ eätäagsabsehu  güen  V eäsfhäUften 
PZptue  s

seä See—  Beäuf sgenessensfhaf t,

V eämessung e

Aas SfhUff eähä  eUnen DeßbäUef nafh natUenaeä  V eämessung.

K äängungsveäsufh, Aefken, Päebefahäte 

K uäz veä 1eätUgste  ses SfhUffes U 

äUUstetem SfhUff suäfhgefühät. V eä seä 

Besenübeäheung  uns zum MnbäUngen ses 

EUne tünsUge  Päebefahät wUäs unteä 

mUt seä Besatzung ses SfhUffes Un seä

Uäs eUn K äängungsveäsufh mUt ausge 

Päebefahät wUäs sas SfhUff zuä 

 BesenanstäUfhes gesefkt, 

veäantweätUfheä  LeUtung seä weäft 

Lübefkeä Bufht suäfhgefühät,





ScPiccskörper

ullgemeiues :

ScPiccskörper aus StaPl uacP Beu GütevorscPricteu uuB mit Test Ber K lassi- 

c ikatiousgesel IscPac t. Die V erbauBsteile WerBeu uacP Beu V orscPricteu 

cür eiueu Tiecgaug vou 5,35 m bemesseu.

ElektriscPe ScPWeißuug WirB WeitestgePeuB augeWeuBet. Stumpcstoße vou 

Procileu im EiuveruePmeu mit Ber K lassicikatiousgesellscPact. V ou Beu 

ScPWeißuugeu Ber IIauptverbäuBe Bes ScPiccskörpers WerBeu uacP V ereiubaruug 

mit Bem BesicPtiger Ber K lassicikatiousgesellscPact uuB mit Ber BauaucsicPt 

etWa loo RöutgeuaucuaPmeu gemacPt.

uußer iu Ö ltauks WerBeu alle geuieteteu StaPlteile vor Bem Zusammeubau 

au Beu BerüPruugscläcPeu eiumal mit Meuuige gestricPeu.

V or- uuB Piutersteveut RuBer:

V orsteveu aus gebogeueu Platteu, Bie BurcP eiugescPWeißte Stege verstärkt 

siuB, Uuterteil aus starkWauBigem RoPr. Hiutersteveu gescPWeißt iu Bauart 

Ber Werct. Stromi iuieu- HalbscPveberuBer gescPWeißt iu Bauart Ber Werct. 

RuBerscPact uuB Fiugerliug aus StaPl gescPmieBet, au Beu Lagerstelleu Bezüge 

aus CProm-Nickel— StaPl. Traglager auc Bem PiekBeck als Gleitlager.

PoppeIboBeu:

DurcPlauceuB vou Spt. 16-97, im BereicP Bes Motoreuraumes erPöPt miB mit 

Porizoutaler TaukBecke, im BereicP Ber FiscPräume TaukBecke uacP Mitte 

ScPicc geueigt.

K occerBämme zWiscPeu Treibstocc—  uuB FriscPWassertauks soWie Treibstocc­

uuB Trau- bzW. FiscPöltauks, Taukeiuteiluug gemäß Plau.

uuscüPruug im tuerspauteusystem, volle BoBeuWraugeu au jeBem Spaut. FäcPer- 

platteu au jeBem 3. Spaut. Uuter DoppelboBeuBecke im BereicP Ber PiscPraum- 

stützeu iuterkostale Läugsträger. K imm außerPalb Ber RauBplatte WirB bis 

iu clöPe Ber FäcPerplatteu mit Bimssteiuzemeut ausgecüllt.

MascPiueucuuBameute :

Die uutriebsmotoreu uuB Bas Getriebe stePeu auc starkeu Läugsträgeru mit 

starkeu Topp-Platteu, Bie iu Bie DoppelboBeukoustruktiou eiubezogeu, jeBocP 

über Bie TaukBecke PocPgezogeu siuB,

MauulöcPer uuB LeckscPraubeu:

Je Tuuk miuBesteus eiu MauulocP, ca. 460 x 380 mm licPt, im BereicP Bes 

Motoreuraumes mit SüllWiukelraPmeu, Wassertauks GummiBicPtuug, Ö ltauks 

Spezialpackuug. LockscPraubeu 3o mm 0 aus Messiug. Wassertauks V ierkaut­

kopc, Ö ltauks SecPskautkopc. ulle LeckscPraubeu außerPalb Bes K ielgauges.





e  und Einbauheu:

Wasserdichte Quersch:tte dis o. Decä als glatte Sch:tte mit vertiäaleD 

SteifeD ausgeführt.

. :D SpaDt Zo - 4o ist eiD Plattf:rmdecä v:rgeseheD, uDter dem bd. uDd Std. 

riedeD der helleDleituDg Fischöl-, TraD- u. GasöltaDäs aDge:rdDet siDd.

Im bereich des . erardeituDgsraumes ist uDterhald des o. Decäs eiD Sammel- 

duDäer für Fischadfälle eiDgedaut.

Auf dem Plattf:rmdecä defiDdeD sich der baum für die FischmehlaDlage uDd 

der Mehl— Lagerraum.

TaDäwäDde gemäß K lassifiäati:Dsv:rschrift.

Für SaDitär- uDd Z irtschaf tsräume 4 mm dicäe SicäeDwäDde mit 6 mm Süll. 

S:Dstige StahlwäDde uDter Oderdecä miDdesteDs 5 mm.

AusseDhaut uDd SpaDteDe

Geschweißter K asteDäiel auf gaD1er SchiffsläDge, am v:rdereD EDde iD deD 

Schiffsd:deD üdergeheDd. Nähte uDd Stöße der AußeDhaut geschweißt. 

erstaräte PlatteD für SeeäästeD, ADäertascheD s:wie im bereich der 

Hecä auf sch leppe.

EisverstäräuDg üder K lassifiäati:Dsv:rschrift hiDaus (gemäß PlaD). 

QuerspaDteD im b:deD uDd aD deD SchiffsseiteD, alle geschweißt.

Etwa auf :, o5 L v:m . :rsteveD Dach v:rD ZwischeDspaDteD v:m b:deD dis 

lauptdecä.

StriDger im bereich v:D :, o5 L v:m . :rsteveD Dach v:rD uDd iD der liDter- 

pieä üder K lassifiäati:Dsv:rschrift hiDaus (gemäß PlaD).

SchliDgeräiel auf ca. 0,o5 der SchiffsluDge, aD deD EDdeD ver5üDgt, 

aufgeschweißter Flachstahl mit aDgeDietetem Flachwulst. (K :pfDiete!) 

. erdiDduDg AußeDhaut mit Oderdecä siehe AdschDitt "Decäs".

l:: mm uDter dem o. Decä uDd Oderdecä WallschieDeD aus HaldruDdstahl.

Decäs uDd DecäsdaläeDe

Sämtliche Decäs mit v:ller beplattuDg, Nähte uDd Stöße geschweißt. . er­

stäräte PlatteD uDter DecäsmaschiDeDfuDdameDteD uDd im bereich der MasteD. 

War1eDschweißuDg auf Schut1decä aD viel degaDgeDeD StelleD. TräDeDdlech 

im bereich der Fischluäe. Alle Decäs auf QuerdaläeD, im bereich des Slip­

decäs LäDgsdaläeD. Alle DecäsdaläeD geschweißt. . erdiDduDg Oderdecä mit 

AußeDhaut durch auf Decä verDieteteD StriDgerwiDäel. Alle aDdereD Decäs

werdeD mit der AußeDhaut verschweißt.





L  imd Ba4mstützen :

Größe 4nd Anordn4ng der L4ken gemäß Plan.

Fischra4ml4kcen a4f Wetterdeck mit bis Unterkante Deckbalken d4rch­

stehenden Stillen, Unterkante Süll geflanscht, mit st4mpf anstoßenden 

Decks 4nd Decksbalken verschweißt, Sülloberkante als A4flage für 

Stahll4kendeckel (s. Abschnitt 23) a4sgebildet.

Fischra4l4ken a4f dem 2. Deck mit geschweißten Süllen a4s Flach- 

w4lststahl, für die A4flage von K 4nststoff-Isolier-L4kendeckeln 
(s. Abschnitt 23) versetzt angeordnet.

In den Fischrä4men vier Reihen Fischra4mstützen, a4s seew.-beständigem 

Leichtmetall, als tragende Deckstützen mitben4tzt.

Fischeing4bel4ke a4f dem Wetterdeck achtern als Glattdeckl4ke mit  ' 4 
hydra4lisch betätigtem Stahl-K lappl4kendeckel (s. Abschnitt 23).

Netz- 4nd FischmehlInken a4f dem Wetterdeck achtern mit a4f Deck 

geschweißten Süllen, Oberkante für Stahl-K lappl4kendeckel verstirkt. 

Eingabel4ken für Abfallsammelb4nker 4nd Fischmehll4ken a4f dem 

V erarbeit4ngsdeck mit a4f Deck verschweißten Süllen, Oberkante als 

A4flage für Stahl-K lappl4kendeckel (Abschnitt 23/.

A4f b a4t en 4nd Sch anzk l e i de r ;

Sämtliche A4fba4ten voll beplattet in Schweißkonstr4ktion mit Q4er­

balken. Unterzüge 4nd Stützen nach Ö rtlichkeit.

Die A4ßenwände sind a4f Deck verschweißt.

Stählerne Innenwände mit 4 mm Sickenblechen , in Rä4men mit Zement 

4nd Fliesenbelag Sülle 6 n4n.

Anschließend an den A4fba4 bis achtern frei stehendes Schanzkleid, 
mM.

Schlitzbreite ca. 130, Unterkante Schanzkleid geflanscht, Oberkante 

a4f geschweißtes Profil.

Stützen a4f jedem 2, Spant. Im Bereich von Ta4klüsen verstärkte

Plat t e n 4n d Stützen.
Alle anderen Schanzkleider mit A4ßenha4t bzw. Faceplatten verschweißt.
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Seemännidche uudrüdtung

Steueraudrüdtung

Rudermadchine:
diehe Madch inenbaudbez ic ikation

Selbdtdteueranlage :

diehe Madchinenbaudbezicikation

unkeraudrüdtung:

unkerwinde diehe Madchinenbaudbezicikation

2 Buganker ald dtocklode Patentanker

2 Bugankerketten aud Sonderdtahl mit K enterdchäkelung

2 K ettendtobber

K lüden und K ettencallrohre gedchweißt.

Poller, K lamben, K lüden:

Gedchweißte Poller auc dem Oberdeck.

Rollklamben aud Gußeiden mit Bronzebuchden.

Seitenklüden im Schanzkleid aud Gußeiden, Tauklüden aud Flußdtahl.
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1rosseu :

nie geprß I lassicikatiousvorsctrict 

sprecteum mer Leitzatl mes Scticces
gecormerteu Trosseu wermeu eut- 

geliecert,

Fisctereigerate siete Amsctuitt 27V

lie ttDugs aDs rü s tDug :

Fwei noppel SctlaDctmoote cür 2o Dum eius cür z6 Persoueu sowie zwei 

aDcmlasmare RettDugsiuselu cür 2o Dum eiue cür z5 Persoueu wermeu 

vorgeseteuV

Feruer wirm eiu ArmeitssctlaDctmoot, Typ SMa2 , geliecertV

Tragmares Not-FDukgerrt Dum SeeuotverpclegDug sium ReemereiliecerDugV

Feruer wermeu geliecert:

6 RettDugsriuge (StyroporH, mavou 4 Stück pit Nacttlictt

2 RettDugsriuge (StyroporH pit Nacttlictt Dum 28 p Leiue 

Sctwippwesteu (Styropor I 266H, Auzatl siete Amsctuitt 32-z-ÎEV

2 I üsteu cür Sctwippwesteu aDc neck iu mer Nrte mer RettDugsgerrte

50 kg V elleumerDtigDugsöl iu I auueu

z FeDerwerkskasteu uact V orsctrictV





Navigations—  und Signal ausriis tTm'r

K  r o i s e 1 k oi*ip aß :

siehe Maschinenbauspezifikation

Met;;n e tk omp aß :

Eine Projektionskompaßanlage wird komplett mit Peildiopter und 

Anzeigevorrichtung im Steuerhaus geliefert und auf dem Peildeck 

auf gebaut. 1 Reservekompaß im K asten und 1 Bezug für den K ompaß 

stand. Der K ompaß wird kompensiert.

Lote :

Die Werît liefert:

2 Handlote, je 3— 5 kg, mit 25 Faden markierter Lotleine 
1 Mittellot, 8— lo kg, mit 50 Faden markierter Lotleine 
1 Lotblock, für Hand—  und Mittellote geeignet.

Ü ber sonstige Lote siehe Maschinenbauspezifikation,

Log :

Die Werft liefert: p., - , pe..- e
P pce-°"C2 i

2 Patentlogs, je komplett mit Logleine und Propeller,

je 1 Haltevorrichtung für Patentlog am Hinterschiff Bb. u. Stb.

Ü ber Fahrtmessanlage siehe Maschinenbauspezifikation.

NautiscJ ie Instrumente und Geräte:

Es werden geliefert, soweit erforderlich nach V orschrift der 

Aufsichtsbehörde, sonst in werftüblicher Ausfihrung:

1 Trommelsextant
1 Chronometer im Gehäuse, im K artentisch einzubauen.
1 Aner o id-Bar ome ter
1 Thermometer (Luft)
1 Thermometer (Wasser)
2 Prismengläser 7 x 50 (~~*E  ,0 — e —-Ebu-)
1 Neigungsmesser
1 K ursanzeiger
2 K ursdreiecke mit Gradeinteilung und Griff
1 L ineal, 1 m lang
2 grosse K artenzirkel
1 K artenlupe mit Stiel
4 K artenbeschwerer
1 Peiltafel
1 Wachtafel.

Ferner wird eine Fernthermometeranlage zur Messung der Secwasser 

emperatur mit Ablesung auf der Brücke eingebaut.

eekarten und nautische Bücher gehören nicht zur Werftlieferung.

- 
•
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Laternen und Lunpen:

siehe Maschinenbauspezifikation

Flaggen und Si^nalrjittel :

Flaggen aus 75 % Perlon mit 25 % WolleV

S  aus Bronze.

Ls werden geliefert, soweit erforderlich nach V orschrift der

Aufsichtsbehörde, sonst in werf tübl icher Ausführung:

2 Handelsflaggen

1 Reedereiflagge

je 1 Zoll-, Lotsen- u. Quarantäne-Fl .

1 Unterscheidungssignal (4 Flaggen)

1 Satz (40 Stück) Internationale 
Signalflaggen

3 schwarze Signalbälle

1,7 x l,o m

1,7 x l,c m

1,2 x l,o 

z  x l,o 

z  x l,o 

z Sfsgloke   Su,  250  g
z Nebelgoug, 5oo u  0

z hanisches  Nebelhorn
2 

Ty  uud Weage  siehe Maschinenbauspezifikation,

Funktechnische Ausrüstung :

Ü ber Funkanlage, Funkpeilanlage, Sonderfunkgeräte, Radaranlage 

siehe Maschinenbauspezifikation.
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Tarelung und Ladegesfhikk

Mashen, Pc2sheno

Ls sind v2kgesehen, säshlifh aus Shahl in ganF gesfhweißhek Auscühkungo

1 =2frsash, ckeihkagend

1 Signalsash, abgeshagh

2 Abgasbc2shen, ckeihkagend, sih Tkavekse

2 Pc2shen übek dek Eingabelure, ckeihkagend, sih Tkavekse.

Laucende s Guho

 dek =2frsash und des Signalsash s2wie dek Tkavekse Fwisfhen den 

Abgasbc2shen und des hinheken Pc2shenbaak 5e ein K nifrshag sih insgesash 

7 L©sfhkädekn. île K nifrshage sind an eines Ende cesh einge sfhärelh und 

laucen an ihkes andeken Ende übek einen Bl2fr.

Alle K nifrshage sih auskeifhendes Dukfhhang aus seewassekbeshändiges 
vekFinrhes 42-dkähhiges Shahldkahh sih 130 rg/ss” =eshigreih.

Die Ladeseile dek L©sfhkädek r©nnen v2kn übek die Eishievwinde, hinhen 

übek einen Sbillr2bc dek "ilcswinde laucen.
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Ladrüsh

. erschlüsse Rür oberdecksl  , ,,------------------------------------------- S %A2
Die oberdecksl  über dem FrischRischra  erhalheu Hke-Leudeckel.

Für die Wasserdichhe Abdeck  Werdeu -ZWei PerseuuiugesoWie- die z  
hörgeu Schalklahheu , Schalkéi le  SchalkklamBeugelieRerh.

Der TieRkühlra  erhälh keiue L

Die oberdecks Iukeu z  deu Shoreräu , deu Fischmehlräu   dem 

Proviauhra  erhalheu Wasserdichhe K laBB— Shahl lcke  F mih . orreiberu. 

Die Fischeiugabel  am K oBR der HeckaeBBe  erhälh eiueu hydra  

behähigheu, uach hiuheu obeu öRRueudeu Shahl-K laBBlkel  . Bre-e Be  

. orrichh  (Hieva)  Rür mechauischeu Nohbehrieb.

Damih die Baader-4aschiueu ohue größereu A  ah  bzW. a ­

Wechselh  au Laud gegebeu Wordeu köuueu, Wird im Bereich des . er- 
arbeih  eiue große L  mih Shahldeckel vorgeseheu. vo- o6e- 2Ce 

hÈe-Qam •C • a  ,
. erschl  der L  im 2 Deck:

Die Fischra  im 2 Deck erhälh L  a  Tauueuholz  eiu- 

legbare Isolierlckel .

Die L  z  AbRallb   die Fischmehlra  erhalheu shählerue 

K laBBdeckel mih Gchh

hsorhierbrehher  ;

Im hiuhereu Bereich des 2 Decks Fischsorhierbrehher gemäß GeueralBlau. 

Losuehmbare Shühzeu iu Auhalh Ba  -552 mih Führ  Rür die Sorhierbrehher 

a  shahlerueu ProRileu zmmeugeschWeißh.  Sorhierbrehher a  Leichhmehall 

ca. 200 breih, ca. 600 mm hoch.

LüRh  der Fischmehlrä

Die Fischmehlrä  erhalheu uahürliche Z   mechauische Abl  

mihhels elekhrischer SchrabeulüRher,  alegh  Rür ca. 25-Racheu 

Lchsel,  bezogeu a  deu leereu Ra

Wiud eugrâhiug;

Nebeu  hiuher der FischuehzWiude Grähiug a  Tauueuholzlahheu, 

ca. loo x 5o mm, Abshaud zWischeu deu Lahheu 6o mm. A  der Grähiug 

Trihhleisheu 50 x 25 mm iu je ca. 600 mm Abshaud. Die Grähiug Wird 

losuehmbar verlegh.

Fischsorhierbrehher :

Im hiuhereu Bçréich des 2 Decksrischsorhierbreher gemäs GeueralBlau.
F A i / \Shühzeu mih'Führeu'  Rür die ^Sorhierbrehher a  shähllerueu/hiohrüu  I k

ProRilem zmeugesclWeißh.  SorhierbRehher a  Leichhhehal F, ca. 2oo breih 

Höhe der Sorhierhockeu F0oo mm. Ahr  iu Auhalh au Ba  Nr. 552
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Isolierung  i?ri8chf ium  :

D   un   a  1 m hoher bocäe 1 au deu Wkudeu werdeu mit auf 

geruchlomem Amphalt fugeudecäeud iu mehrereu Schichteu verlegteu, 
imprkguierteu, expaudierteu K oräplatteu imoliert. Die K oräplatteu der 
Bodeuimolieruug miud 60 mm mtarä, die Stkräe der Socäel imo lie raug 
betrkgt 150 mxa.

Die Fugeu werdeu mit geruchlomem Amphalt vergommeu. Die Abdecäuug der 
Bodeuimolieruug erfolgt durch Pitchpiuebeplauäuug, 55 mm dicä, 

mchwimmeud iu Heißbitumeu verlegt.

Die Bodeuimolieruug imt mittmchiffm auf etwa 400 mm Breite iu Lkugm- 
Schiffmrichtuug uuterbrocheu, mo daß eiue K iuue eutmteht, iu der mich 

dam Schmelzwammer mammelt uud zu der Schleimbilge ablkuft.
Die Riuue wird, zemeutiert uud durch eiu gelochtem verziuätem Stahlblech 

abgedecät.

Die Wkude uud Decäeu werdeu mit fugeudecäeud verlegteu Steiuwolleplat teu 

imoliert.
Die Abdecäuug der Wkude uud Decäeu erfolgt durch meewammerbemtkudigem 

Leichtmetall (wie Bau 552).
Die Imolieruug wird uicht dehydriert.

Fimchraummtitzeu aum meewammerbemtkudigem Leichtmetall.
Aummchuitte für waagerechte Hocäeubretter uach Abmprache mit der Heederei. 
Leichtmetall-locäeuwkude , Bord- uud Brücäeubretter (106 cm, wie Bau 552!)

aum uordimcher Tauue, geölt uud lacäiert.
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r  der rV iefkühir äume :

Aer Boden und ein etwa 1 m hoher Sockel an den Wänden werden mit auf 
geruchlosem Asphalt fugendeckend in mehreren Schichten verlegten 

imprägnierten, expandierten K orkplatten isoliert. Die K orkplatten der 

Bodenisolierung sind 60 mm stark, die Stärke der Sockelisolierung 
300 

betrügt 150 mm.

Die Aigen werden mit geruchlosem Asphalt vergossen. Die Abdeckung der 

Bodenisolierung erfolgt durch mit schwimmend in Bitumen verlegter 
} itchpinebeplankung, 55 mm dick.

Die Wände und Decken werden mit fugendeckend verlegten Steinwolle- 

platteD iierV

 ABdeckung der Wände und Decken erfolgt durch seewasserbeständiges 

Leichtmeta11.

Die Isolierung wird nicht dehydriert.

Hockenschotte aus seewasserbeständigem Leichtmetall. Bord- 

er  a  n  Tanne geöl   lacr
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Sämtlicte 1enstekscteiden ans SictekteitsglasK

1enstek fük bädek nnd wf *s ektalten MattglasscteidenK

Regenkinnen fük alle fkeiliegenden 1enstek, mit Dnsnatme dek in dek 

DnssentantK

Die 1enstek dek 1kontwand ektalten eine gemeinsame Regenkinne«

In dek Dnssentant nnd 1kontwand anf Gdekdeck knnde 1enstek, 350 mm 0K 

Im V ekakdeitnngskanm als 1estfenstek, in den wotnkänmen anf dem OK Deck 

nnd den Messen anf dem Gdekdeck als K laBBfenstek mit Seesctlagdlende 

ans TemBekgnss nnd Einlegedeckeln ans vekzinktem StatlK 

Einsctweisszakge ans Statl, 1enstekkatmen ans MessingK
- \ 2l t.  ... 4"°te • llnn2""

Dlle üdkigen 1enstek des Mittsctiffsanfdanes als kectteckige K laBB­

odek 1estfenstek, 350 x 500 mm odek A50 x 635 mm lictte GlasdnkctsicttK

Je K laBBfenstek ein 1eststelltaken ans MessingK

Dnokdnnng dek 1enstek nact RücksBkacte mit dek ReedekeiKAl fA f222•Dtf2tE n.

K laksicttaBBakate siete MasctinendansBezifikationK

Je 1enstektyB wekden 3 Resekvegläsek mitgeliefektK
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3tahltüren :

Aussentüren unb Maschinenschachttüren erhalten Börbelranb unb :ummibichtung. 

Die Maschinenschachttüren erhalten Scharniere mit Runbloch unb 2 . orreiber, 

Alle anberen Aussentüren auf Oberbeck erhalten Scharniere mit Langloch 

unb S . orreiber. Alle Aussentüren erhalten schwere K astenschlösser mit 

:riffbrücker, Schlüsselschilb unb Rosette.

Innentüren : aus Holz.

K üchentür horizontal geteilt mit Ausgabeklappe, untere Türhälfte mit 

Revolverriegel, obere mit K astenschloss unb :riffbrücker. Je Schloss 
É Messingschlüssel 3 Zwei für alle Schlösser ber Stahltüren passenbe 

Haupt-Schlüssel aus verzinktem Stahl,

Jeber Türflügel erhält einen Feststellhaken aus Stahl.

Seeschlagpforte :

Zweiflügelige Seeschlagpforte mit . ersteifungen am K opf ber Aufschleppe, 

jeber Flügel um zwei kräftige Bolzen brehbar, Im geöffneten Zustanb 

werben bie Flügel in Nischen im inneren Schanzkleib eingeschwenkt unb 

bie Aufschleppe burch eine Sperrkette abgegrenzt. Ausführung ber Hänge 

unb Bolzen so, bass bie Flügel, bie in ben Enblagen in Spuren einrasten, 

zum Drehen angehoben, wer ben können,   . • P

:elänber :

Auf vorberem Oberbeck :elänber mit Stützen aus Rabreifenstahl 5S x 19 mm, 

Stützenabstanb 1150 bis 1350 mm, Stützenhöhe bis Mitte Hanblauf 

ca, 10S5 mm über Stahlbeck. Hanblauf 1 l/4”-:asrohr, 2 Durchzüge 3/4"- 

:asrohr.

Auf Brückenbeck, K ommanbobrücke unb Peilbeck :elänber aus Flachstahl 

S0 x 10 mm, Hanblauf 1 l/4”-:asrohr unb 2 Durchzügen 3/4’’-:asrohr,

Peilbeck einen Durchzug»

:elänberstreben, soweit erforberlich»

Im Bereich ber K ompaßzone :elänber unb Stützen aus unmagnetischem 

Material.

Auf ben Pfostentraversen unb auf ber Trawlbrücke werben :elänber unb 

Stützen aus Rabreifeneisen, 5S x 19 mm, mit Hanbläufen aus :asrohr 1 1/4”

unb Durchzügen aus 3/4”-:asrohr vorgesehen.





O5-

er  auf Pfostentraversen mit einem, auf Trawlbrücke mit O Durchzügen. 

Sturmhan  aus 1 l/ n-rohr  wer,  wo erforrlich,  an Aussen­

w  angehte  A lle stlernen  r  un  Sturmhan  verzinkt.

Für  Fischraumluke im O. Deck wer  rstützen  aus 1H-rohr  

zum Einstecken in Spuren nen   Lukensüllen in O,5 bis 3 m Abstan  

vorgesehen. Höhe vom Deck bis Durchzug ca. 105G mm,

Unverklei  Stahltreppen un  Leitern ;

Die Aussen-Stahl treppen vom Ober  zum ßrücken  un   Innen- 

Stahltreppen vom Ober  zum V erarbeitungsraum, vom O. Deck zu  

Motorenr  mit Wangen aus Flachwulststahl, Stufen aus Trech  

mit je einem Wulst an V orkante, Han  un  wo erfor  Han  

aus 1 l/ohr , gestrichen.

V on  K omman  zum Peilk  Bb. un  Stb. sowie vom Ober  zur 

Trawlbrücke auf Bb.-Seite je eine senkrechte Leiter mit Wangen aus 

Flachstahl 60 x 10 mm un  Sprossen aus 16 mm-V ierkantstahlo 

Han  un  Hanie,  wo erfor  aus 1 l/rohr .

Unter  Luken im Oberk  an  inneren Ln   Taurume  

Steigeisen aus 16 nun V ierkantstahl, 

Treppen vom Brücken  zur K ommanke  aus Teakholz,

Netzraum un  Taulast :

Seitlich  Heckaufschleppe un  zwischen  Fisch-Auffangbunker auf 

 O, Deck Storerume  für Taulast un  Netzlast, Zugang über Luken, 

ca. 800 x 800 mm, von Obereck  un   Stahltüren vom V erarbeitungsraum 

aus- g2.--
Decken, wknde, ,ubbpöden : Stahl, gebtäiehen-Be? •K•o

In den Rkumen folgende Aubäübtung :

Auf dem ,ubbpoden K iefeänholFgäkting, Latten cao 65xO8 mm, 
Apbtand Fwibchen den Latten ca, 35 mm, 
Oäktinge in Sektionen aufnehmpaäK
In den Rkumen je eine Reihe StütFen aub Stahl, mit ,ühäungen 
Fum Einbchiepen von HolFplanken, entlang dem OangK

EinFelheiten nach Apbpäache mit deä Bauaufbicht,

Baadeä-Stoäe :

Einäichtung und Aubbtattung nach den Eäfoädeänibben,
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i   . o4mervieru4g 
amamzarmmzamzmumaezm-maaaamaa

:derflkche4 werde4 vor dem ermte4 a4mtrich

Die aumme4haut wird gef lammmtrahlt o

aumme4haut, Bode4 dim Tiefladeli4ie :

V or dem Stasellauf

Im Dock

aumme4haut oderhald Tiefladeli4ie :

V or dem Stasellauf

V or dem Stasellauf

im Dock

Treidöl- u4d Schmiero1ta4km :

. offerdkmme :

Frimchwammerta4km :

Ta4kdecke u4ter Bode4wegeru4g :

Ta4kdecke im Mamchi4e4raum ; )

Mamchi4e4raum u4ter Flurdode4 : <

mit Drahtdürmte4 gerei4igte

3 x Romtmchutzgru4dieru4g

1 x a4tifouli4g (Pate4t Illa)

2 x Romtmchutzgru4dieru4g

1 x V ormtrichgrau )Fardto4 4ach
_ {Reedereiwahl
1 x iber was s er gr au)

1 x mit Ö l wamche4

2 x Ssezialfarde

3 x mit Zeme4t wamche4

1 x Solutio4

1 x Bitumamtik

2 x Bilge4farde
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1 x ar

 im V erartu  :

 u  L itsil  :

 u  aschinenfunbamenten  :

FipchrNume :
StahlwNnbe unter Ipolierung :

Storep unb K adelgatt :

K ettenkapten f

10 mm Spe,ialdelag, öldeptNnbig 
Uo rutpchfept

1 x Solution

1 x Bitumaptik

1 x Solution

1 x Bitumaptik, öldeptNnbig

1 x Solution ) geruch-
i n,, « ., ) unb1 x Bitumaptik < ,) gepchmacklop

2 x Roptpchut,grunbierung

1 x graue Laberaumfarde

1 x Solution

1 x Bitumaptik

Mapchinenraum, Werkptatt unb
SchNchte von innen: 2 x Roptpchut,grunbierung 

2x Aluniniumf arde , feuerhemmenb

SanitNr- unb WirtpchaftprNume : 2 x Roptpchut,grunbierung

1 x weippe Grunbfarde

1 x weippe Deckfarde

ProviantkühlrNume :
StahlwNnbe :

1 x Solution
1 x Bitumaptik 

g  

) gepchmacklop
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 i  ser n  
  :

2 x cgrueru

1 x weisse Gru

1 x weisse Rar

se  i  ser e  
 cu  :

1 x 

1 x umasik

Ho  u  c  
i  ser Ei  :

i  :

K ammer  :

 ausse  :

1 x ReuerDde  ösu

1 x Gruar

1 x D

1 xDeckRar  ReuerDd

1 x LackRar  , ReuerDd

O x 

1 x weisse Grur

1 x weisse r

 Luke  ses 
tersecks  :

2 x cuu

1 x Gru

1 x kRar

Mas  PR  :

Hör  Lukeke  :

Eige  :

2 x 

O x Mas

O x graue Ö e

1 x geö

1 x K uFck
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al  aus r iis tung

Fischereiausrüstung : 
ollerbalken:

Im Bereich von Spt. 16 bis Spt. 50 ca. 600 mm innerhalb des Schutzsülls 
Rollerbalken aus ca. 6 mm starkem Blech, trapezförmig geknickt, auf Deck 
geschweißt. Oberkante Rollerbalken ca. 300 mm über Deck.

Trawlbricke :

Am Heck über die ganze Schiffsbreite eine Trawlbrücke als Hohlträgerkonstruktion 
seitliche Stützen an Jeck und Schanzkleid angeschlossen. Die Brückenkonstruk- 
tion dient der Aufhängung der K urrleinenblöcke, der Anlage der Scherbretter 
sowie der Lagerung des Auslegers für das evtl. Netzsondenkabel.
V om Oberdeck zur Irawlbricke führt auf Bb.- und Stb. -Seite eine senkrechte 
Leiter, die Brücke selbst dient als Laufsteg und erhält dafür beidseitig 
Geländer, ferner werden Halterungen für Hecklaternen mid Flaggenstock 
angebracht.

K urrleinenblöcke :

Zwei sogenannte offene K urrleinenblöcke mit Wälzlagern für K urrleinenrolle 

und Wirbel.

T-Stück urrleinenblock und Stück Bügel für K urrleinenblöcke werden als 

Reserve an Bord gegeben.

Spiegelrollen :

Oberhalb des Spiegelschanzkleides Bb. und otb. neben der Aufschleppe
je eine horizontale Rolle aus starkwandigem Stahlrohx, mit stählernen 
Lagerzapfen in fettgeschmierten Bronzebuchsen laufend. Lagerstühle über 
feste Fundamente mit dem Schanzkleid verbunden.

Ileckrolle :
Am unteren Ende der Aufschleppe eine Ileckrolle von ca. 400 mm %.

Fischnetzwinde und Hilfswinde:

siehe Maschinenbauspezifikat ion.
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i s  live r\Y C  r tun « rs en 1 n :
Eis chme hlanl age •
Eine Tettf isch-terilisier-, IreD- und Trockenanlage mit einer K apazität 
von ca. 30 t Rohmaterial in 24 Stunden wird auf dem Plattformdeck über dem 
-V ellentunnel mittschiffs eingebaut. Die von der Anlage zu verarbeitenden 
Abfälle werden in einem trichterförmigen Beifangbunker gesammelt, der 
hinter der lischmehlanlage angeordnet ist. über eine Eingabeluke auf dem 
V erarbeitungsdeck im Bereich der Schlacht- und Sortierplätze gelangen die 
Abfälle in den Sammelbunker, von wo aus sie über Förderschnecken in die 
Fischmehlanlage transportiert werden.  lK

Irankochanlage :
Eine dampf beheizte 1 ischleber- Trankochanlage wird im L laum der Fischmehlanlage 
auf dem Plattformdeck aufgestellt. J ie Anlage bestellt aus drei Trankochern 

mit je 500 1 Inhalt und einem gemeinsamen Lebersamelbehälter.
Die Leber wird mittels Pumpe vom V erarbeitungsraum in diesen Behälter 

gefördert.

Fischver arbeitungsanlagen:NeiLfischfiletieranlagen: (Reedereilieferung. )

1 K öpfmaschine “Baader 419“
1 Filetiermaschine "Baader 99"
2 Enthäutungsmaschinen “Baader 46“
1 lesserschle ifmaschine “Baader 58"
1 komb. K öpf- und Filetiermaschine “Baader 338"

2 Enthäutungsmaschinen "Baader 47".
Beide Anlagen mit leilschnitt- K öpf masch inen,

Rotbarschfiletieranlage: (Reedereilieferung. )

1 komb. K öpf—  und Filetiermaschine “Baader 150"

2 Ent häut emus ch inen “Baader 47“.

Zubehörtei le :

Filetduschen, Trockenzonen, Johfischvorratsmulden, Filets ammelmnulden, 
Primatische, Abfalltransportbänder, Aufgabe- und V erteilerbänder zur 

Beschickung der Anlagen im V erarbeitungs deck.

Die gesamte Fisch— Transport— Einrichtung ist Werftlieferung.
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eefrieranlage e

. or unm hinter men tlattengefriermchränken Stapelromte für eefriermchaluK  
tlattengef riermchrinke miehe MamchinenbaumpeFif ikationK

Frimchfimch- kamchanlage e

Auf pbK -Seite eine Quermtrob-  imch-lamchbamchine bit kiromta- 

frobbe 1 bit eineb DurchmatF von 7 t Fimch pro mtunmeK . on mort über 

ein Tranmportbanm Fub fimchraubK

Abfal 1— T  r anm po r t an 1age

Auf mer StbK-Seite an mer Außenhaut eine Abfall Schnecke von binmemtenm 

400 bb 0 Fub Förmern mem Fimchabfall  unm mem peifangem nach AußenbormK 

Die Förmerltung  beträgt 24 tL24 StmK

Entlameeinrichtung e

Eine Entlameeinrichtung für 20 tLh, mie nach eineb von mer Reemerei Fu 

genehbigenmen Ilan aumFuführen imt, wirm bitgeliefertK





Schu

ag  fur freie Decks:

rrr  V

Alle übrigen freiliegenden Decks ohne Decksbelag.

Isolierungen :
 Wohnraum-ußenwinde werde   Steinwollelisoliert.

Die Wände des FT- Raumes und verkleidete Stahltreppen im Bereich der 
Hinrichtung erhalten von unten eine Isolierung aus 30 mm Steinwolle.
Das heildeck und alle freiliegenden Decksteile über Wohnräumen werden 
von unten mit 50 mm starken Isolierplatten aus gepreßter Steinwolle 
isoliert. Isolierung der Proviantkihlräume siehe Abschnitt 36.
Die Decken des V erarbeitungsraumes und des Rudermaschinenraumes erhalten 
Steinwolleis ol ierung mit Abdeckung aus seewasser beständigem Leichtmetall. 
Isolierung des 2. Decks im Bereich der Fischlagerplätze; Abdeckung durch Nut- 
und Federholz oder verzinktes Stahl.   A.QcC0m.

V erkleidungen und hölzerne Uânde:
V erkleidung der Decken 8 mm Sperrholz, der Außenwände 10 mm Sperrholz. 

Trennwände 24 Sperrholz auf lolzsüll, im Bereich paneelierter 
Räume auf Böhmen gearbeitet mit beiderseits 8 mm Holzspanplatten. 
Gangwände auf dem 2. Deck aus nichtbrennbaren Merkstoffen (Navilite o.ä. ) 

auf durchlaufenden Stahlsüllen mit verzinkten f il e
Sonstige Gangwände aus 24 mm Sperrholz auf Holzsüll.

^  oaC._ U /3.

Tis c hl ereibes c hl äge  :  

Sichtbare Teile weitestgehend K unststoff, sonst messing-verchromt.

Schlösser und nicht sichtbare Leschläge aus Mes s i  

Schilder im Bereich der Einrichtuug aus K unststoff.



■

■
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I  e

L ichte .V eite 625 v 1940 nan Gber 700 x 1940 mm.
Die hülle aller Innentüren werben mit AluminiumBlech aBgebeckt.

Fur liume mit gestrichenen länben Türen Beibseitig gestrichen.
für Räume mit paneelierten Winben Türen Beibseitig mit HbelhGlzfurnier.

Außentüren :

Zugangstür zu ben WGhnräumen ber Schiffsleitung sGwie bie Türen zum 
Steuerhaus aus 4   TeakhGls, alle anberen Außentüren aus Stahl.

Beleuchitungs
Ges am- Brennstellenzahl siehe MaschinenBauxGrschrift.
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1.  ■ cizi2r
2, Occizi2r (2,)

3. Occizi2r / 2,)
D. Occizi2r ( 3,)
5. nDs 3. Occizi2r
2a aDk2r

/ K R2-r-c2, •r 
b2b2 - R tetG - „Ac2. sOe A

latr2m2D

K 2j2a „2 aa2rD

1 2
1 1
1 1
1 1
1 1
2 1
1 1

28 1D
33 22

llamchiD2Dm2rm2Dal:
1. .Dg2Di2nr
2. .Dg2Di2nr
3. .Dg2Di2nr
Ammimt2Dt2D 5 a  M- M ce06)

 m c L  iD2 Dh 2lc2r

1 2
1 1
1 1

D 2
D 2

11 8

Wirtmchactm m2rm2Dal:. 
h2ch
K aate

1
2
3

1

1
2

Ver mf hi2s2D2:
ll2mmital 2

G2mamDt: 52 H2j2D, 33 K nmm2rD.
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ften  :
Decrs-  Hasctin   ,weimannramm
Gangvand :

Sons tige îV  änd
r  :
Fußboden :

Navilite o.ä. mit lunststoffbelag.
3perrh ol zz  Kunst st of f bel ag .

Sperrtolzverkleidung, tell gestricten, 
L itosilo mit Getsctictt,   sta

E in   mit unststof fbelag.
Je K amm

 n,   mit zwei Sctubkästen  d  Unterkojen

   sctranr  bis  die Decr  geba  j  t  lutbord, K leiderstange, 
ken,  n   d  Tü in .tun   sta  
Wandscträgung mit Wäsctesctränr  in d  

1 Banr,   Rücr  Holz, Sitzplatte a  Unterteil 
als Bacrsriste

1 Tisct mit Statlfuß, gestricten, stoffbelag,  Sctlingerleisten
1  Holz, Statlfuß a   gesctweißt
 ,ugfeder-atratzen

 zenscton  a  tuct
  atzen,    1/  geteilt
 

1  geteilte Fenstervortänge an ililogasctien
  geteilte K ojenvortänge an rilogasctien
 Utensilienb , a  als Bücterbord eingericttet

1 K okosvorleger vox* den 
 Lutta
 

1    jn  Hlann  rln  Tttens
1 Wass   Halter
 Glasb   Halter

1 Decr
 am

1 Asctenb , abnba
 Rtungs  ungen,  sicttba  angeordn

1 stecrd
1 Antenntecrd

 j    ein s  a  d   verzinrtes
 V ctlußvorricttung  für V ortängesctloß.
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i24n  u4  K ma  a  2rtaln  Zw2ia44

4  : kavili2  mi  K u4ag.
 kä4  : Sp2rrt  K u4  b2 lag.

h2ck24: 2  i  h2ll g2rict24.

Fuß  L iil  mi  G2tk  3j mm.
L i4rict  : . öb2l aus Lu4  c

 2r  

2 K  h  mi  2 Schubkäs24  u4  d2r U4rk
2 L l2iträ4  bi  u4  di  D2ck2 g2  j2 mi  lu  

K l2i  Ma4tak24  Schubkas  u4  d2r Tür
Z Da4  Si  u4  llück24l2t42 aucklappbar  Schaumgummi  mi  

K u4
Z T i  mi  Sc  g2ict24  K u4ag
Z Si  H,  mi  Sc  auc D2ck g2tw2iß
2 Zugc2ra24rat24
2 Mar  aus S2g2l
2 l2r4ra  2/3  1/3 g2l

2 K2
Z Sa  g2l  F242rvg2  a4 kil2424
2 Sa  g2l  rtä4g2  a4 K il2424
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iziere:
j. und 6. Offizier erhalten eine Zveimannkammer.
Gangwand und sonstige Wände , Decke: Sperrholz, K unststoffbelag.
Fußboden: L inoleum auf 30 uam L itosilo-Unterboden.
Einrichtung : Möbel mit K unststoffbelag.

Je Lonmer :
2 K ojen, lolz

2 Ileiderschrinke, bis unter die Decke gebaut, mit Hutbord, K leiderstange
1 lantelhaken, Schubkästen unter der für

1 Wäscheschrank, zweitürig übereinander bis unter die Decke gebaut, 
mit K orden hinter der Tür

1 Sofa, sitz und Rückenlehne Flachpolster, llolzarmlehne, K unststoffbezug
1 Stuhl, J itz und Rückenlehne Flachpolster, K unststoffbezug
1 Tisch, mit stahlfuß gestrichen, und 1 Schubkasten, K unststoffhe lag
1 Waschbecken mit Installation und V orhang
1 I oilettenspind, K unststoff, mit Spiegel außen auf der Tür

2 Lecher aus Glas im Toilettenspind
2 Satz geteilte Fenstervorhänge an kilogaschienen
2 Sutz geteilte K ojenvorhänge an dilogaschienen

2 Zugfe de r-}  i atrat z e ur ahmen
2 Matratzenschonex aus Segeltuch
2 Federkorn— Matratzen 2/3 zu 1/3 geteilt

2 K opfkeile

2 Utensilienborde
1 K ücherbord
1 Hlaargarnvorlegex vor den kojen
2 luthaken
4 landtuchhaken
1 Deckenleuchte
2 K ojenlampen
1 Spiegellampe
1 Aschenbecher, abnehmbar
1 Jeumutzzeugspind, außerhalb der K ammer, verzinktes Stahlblech, 

V erschlusvorrichtung für V orhängeschloß

je 1 Steckdose für Strom und Antenne.





aiere :
1, , 2. > 3., 4. Offizier, 2. und 3. Ingenieur, K och erhalten Einmannkammern, 
Die K ammer des Punkers ist zugleich Punkraum.

Gangwand und sonstige Zünde, Decke: Sperrholz, hell gestrichen, bzw, 
K uns tstoffbelag.

 L inoleum auf 30 mm L itosi lo-Unterboden,
Einrichtung: K öbel mit K unststoffbelag oder Edelholz­

furnier, unterschiedlich nach Dienstrang.
Je K ammer:

1 K oje, K olz, mit 4 Schubkästen im Unterboden
1 K leiderschrank, bis unter die Decke gebaut, mit Hutbord, Ile iders tauge, 

Mantelhaken, Schubkasten unter der Tür
1 Schreibtisch, eine Seite 4 Züge, andere Seite Borde, Schubkasten 

unter der Platte, K unststoffbelag (nur beim 1. Offizier)
1 Tisch, lolzfuß, K unststoffbelag
1 Sofa, Sitz und Rickenlehne Spiralfederpolster, flachgepolsterte 

lolzarmlehne , K unststofïbezug
1 Schreibtischstuhl, sitz und kückenlehne Flachpolster, ] olzarmlehne, 

K unststoffbezug, Zurrvorrichtung (nur beim 1. Offizier;

1 Utensilienbord
1 Satz geteilte Penstervorhänge je Fenster an L ilogaschienen
1 Tagestischdecke
1 Zugfeder- latratzenrahmen
1 llatratzenschoner aus Segeltuch
1 Federkern- latratze 2/3 zu 1/3 geteilt
1 K opfkeil
1 orleger, Haargarn
1 Satz geteilte K ojenvorhänge an lilogaschienen

2 Luthaken
2 L landtuchhaken
1 Deckenlampe
1 K o Jen lampe
1 Schreibtischlampe

1 Aschenbecher, abnehmbar
1 Papierkorb (nur beim 1. 0îf izier)
1 Uhr
1 Schmutzzeugspind, außerhalb der Lammer, verzinktes Stahlblech, 

V erschlußvorrichtung für V orhängeschloß

1 Bücherschrank
je 1 Steckdose für strom und atenne.





i  itung :
kapitän und 1. Ingenieur erhalten je einen Nohn- und Schlafraum,

Gangwand und sonstige Wände, Decke: Sperrhol,, hell gestrichen.

Fußboden: L inoleum auf 30 mm L itosilo— Unterboden.
Einrichtung : Möbel mit K unststoffbelag oder Edelhol,-

furnier, unterschiedlich
Je .John—  und Schlafraum:

1 K oje, Lol,, mit 4 Schubkästen im Unterboden

1 L leiderschrank, bis unter die Decke gebaut, mit llubord, K leiderstange, 
' antelhaken, Schubkasten unter der lür

1 Schreibtisch, eine Seite 4 Züge, andere Seite Borde, Schubkasten unter 
der Platte, kunststoffbelag

1 Tisch, llol,fuß, K unststoffbelag

i Sofa, Sit, und Rückenlehne Spiralf ederpolster, flachgepolsterte 
Lol,armlehne , K unststof fbe,ug

1 Schreibtischstuhl, Sit, und K ückenlehne Flachpolster, Lol,armlehne, 
K unststoffbe,ug, Zurrvorrichtung

1 J t ens ill enb erd
1 Sat, geteilte Tenstervorhänge je Fenster an Rilogaschienen
1 Tagestischdecke
1 Zugf e de r-Matrat ,enx ahme n

1 latrat ,enschoner aus Segeltuch
1 Federkern-atrat,a 2/3 ,u 1/3 geteilt

1 K opfkeil

1 Jorlager, llaargarn
1 Sats geteilte ojeuvorhänge an ilogaschienen

2 Luthaken
2 L ndtuchhaken

1 Deckenlampe
1 Lo je n lumpe
1 Schreibtischlampe
1 As ehe nb 3 e h e r, ab ne hmb.. r
i r ipierkorb
1 Uhr
1 Schmut,,eugspind, außerhalb der kammer, ver,inktes Stahlblech, 

V erschluÛ vorr ichtung für V orhängeschloß

1 Bücherschrank
je 1 Steckdose für Strom und Antenne.
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Sanitärräume

Wasch-undNC-läume:
V erteilung der Räume nach Zusammenstellung auf Seite 33— 3.

Ausführung der üäume für Offiziere und Mannschaften:
Jecke und Wände: Stahl, hell gestrichen.
Fußboden : Fliesen ICC x 100 mm mit L lohikehlsockel auf 40 am Zement o. ä.

Waschbecken mit Installation in Gemeinschafts— WW uschräumen umfaßt:

1 Waschbecken 560 x 420 mm aus Hartporzellan, Nirosta, bei der Mannschaft 
je 1 Druckstandhalin für kaltes und warmes Gasser 

ikontrollrahmen für .Befestigung des Waschbeckens, Stahl, gestrichen
1 Ablaufventil mit K ette und K ettenhalter, messing— verchromt

1 Geruchverschluß, verchromt, abschraubbar

1 Spiegel 550 x 400 mm
1 Spiegellampe
1 Ablegebord, Nirosta, durchlaufend über den Waschbecken

2 Ilandtuchhaken, mes sing-verchromt
1 luthaken, nies sing-verchromt

1 Gummi-lliefenmatte , 700 nun breit, durchlaufend vor den Waschbecken.

Waschbecken mit Installation in . umfaßt:

1 Waschbecken 560 x 420 mnm aus hart purzell au
je 1 Druckstandhahn für kaltes und warmes Wasser

1 K onsolralimen für Befestigung des Waschbeckens, Stall, gestrichen
1 Ablaufventil mit K ette und K ettenhalter, messing-verchromt

1 Geruchverschluß, verchromt, abschraubbar
1 loilettenspind, K unststof£ , mit Spiegel, außen auf der für
1 Becher aus Glas im ïoilettenspind (bei Joppelkammern 2 Stück)

1 dpiegellampe
2 Hand tuchhaken, messing-verchromt (für Doppelkammern 4 Stück)

1 spritzschutzplatte in allen K abinen
t je 1 Steckdose für Strom und Antenne.
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Euukraum, zugleich zuuker- ohuxaum:

Decke: Sperrholzverkleiduug mit K uuststofftapete,
Wäude: Sperrholzverkleiduug mit K uuststoffbelag.
zußbodeu: Gummi auf 32 m L itosi lo-Uuterbodeu,
Eiurichtuug: Möbel mit K uuststof f be lag.

1 Apparate- uud Schreibtisch, Schubkasteu uuter der Platte, au deu 
Seiteu Borde, Platte mit L iuoleumbelag, Lade für Schreibmaschiue

1 Bücherbord
1 Bord für zormulare
1 Drehstahl vor Apparatetisch, Sitz uud Bückeulehue zlachpolster, 

Lolzarmlehueu, K uuststoffbezug, isoliert gegeu Berühruugsspauuuug
1 K oje, Holz, mit 4 Schubkästeu im Uuterbau
1 K leiderschrauk bis uuter die Decke gebaut, mit Hutbord, K leiderstauge, 

Mautelhakeu, Schubkasteu uuter der für
1 Sofa, Sitz uud lückeulehue flachpolster, Holzarulehue, 

K uuststoffbezug
1 Tisch mit Stahlfuß, gestricheu, K uuststoffbelag

1 Bücherschrauk
1 Toiletteuspiud, K uuststoff, mit Spiegel außeu auf der Tür
1 Becher aus Glas im Toiletteuspiud
1 Satz geteilte zeustervorhäuge je zeuster au Rilogaschieueu
1 Satz geteilte K ojeuvorhäuge au Rilogaschieueu

1 1ugfeder-Matratzeurahmeu
1 Matratzeuschouer aus Segeltuch
1 zederkeru-Matratze 2/3 zu 1/3 geteilt

1 K opfkeil
1 Uteusilieubord
1 laargaruvorleger vor der K oje

2 Huthakeu
2 llaudtuchhakeu
1 Deckeulampe
1 Schereuwaudarmlampe
1 Uhr mit großem Sekuudeuzeiger uud zuukstillemarkieruug

1 Schild mit Uuterscheiduugssigual

1 Ascheubecher, losuehmbar

1 Steckdose.
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Wirtschafts- und Lagerräume

ï Mic Lq :

Eine K üche für die gesamte Besatzung.
Decke und Wände : Stahl, gestrichen.

Fußboden!  Schräggerippte Fliesen 130x150 mm auf Zement mit Ilohlkell- 
sockel, umlaufender Binnstein, ca. 100 mm breit, 
durch verzinktes Lochblech abgedeckt.

Folgende L inr ichtung :

1 elektr. beheizter Schiff sherd für 60 Personen mit 8 K ochplatten und
2 Bratöfen mit raseneinr ichtung. Schaltung getrennt an der Nand, 
an drei Seiten umlaufende Schlingerleiste

2 Anrichteschränke, verzinktes Stahlblech, außen gestrichen, auf ca. 100 mm 
hohem K ehlsockel stehend, llattenbelag nichtrostender Stahl, Schub- 
kästen, Borde, darüber für eschirr, Töpfe usw.

1 Doppelspülbecken, nichtrostender Stihl, mit je einem Schwenkhahn für 
kaltes und warmes Frisclwasser , I eakholzlat tengrätinge

1 Ausgußbecken aus nichtrostendem Stall, mit einem Auslauf 1/?“ 
messing— verchromt, mit Schlauchrrerschraubung für Seewasser

1 Regal für Backbleche, stahl
1 Bord für Seifenpulver, Nirosta
1 Seifenschale, emailliertes Gußeisex
3 Hackbretter, Buchenholz, in verschiedenen Größen

1 L lesserleiste, Holz
1 Schöpfkellenhalterung, Lolz
1 loser Bocker
1 lupusitz
2 llandtuchhaken
2 luthaken
3 Deckenlampen
1 wasserdichte Uhr
2 elektr. K affeemühlen
1 K üchenmaschine
1 Hauklotz
1 K ühlschrank, 250 1
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Lücl ens nnd. te— Invent r :
K ücher,  wie Töpce, Pca  K ücheeräze  .   Achte  
Inventar, wie Forzella  steigeschirr , Bestecäe  liecert die 
erct.

ilä  cür Lei  Schmwüsche  „Reiigte  : 
In die Gangwinde eingebaut, Größe  Ö rtlichäeit.

Ge  Ahl   praätische Aatt

  ä

F  :
Biht  :

dperrho1s— V eräleidung, hell gestriche
35 mm L itosilo mit Gehschicht.
regale mit Latten  K iecer,  ürlichäeit.

Jett-  lischwäscle, Har   sowie Reig  gehöre

 s  .erctliecer
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Prantra
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agenen  Sch

 zitürige  Schr   nach Ö rtlichkeit, 
K iefer, je 3 B
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Brhl  :

4    Jeck ein Z
  We  : Stahl, gerichen

n  :
E inricht  :

3   L itil  t  cht
Regale  ein enank  a  K iefernh  
nach Ö rtlichkeit
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 a   ra  

   l  -roviantkihlriume: 
3 o1 Fleiscixaum ca. 12 1 -1U C

1 Gemüseraun ca. 18 m3 + 2° C.

Bür die K ühlung der einzelnen Räume sind Lamellen— V erdampf eraggregate 
mit V entilatoren vorgesehen, als Lühlmittel Freon.
Einzelheiten der K ühlanlage siehe Maschinenbauvorschrift,

Isolierung :
t.ände und decken mit fugendeckend verlegten Steinwolleplat ten. 
Abdeckung mit seewasserbeständigem Leichtmetall.
die Bodenisolierung erhält als Unterlage 30 mm bchaumbeton (Siporex) als 
Feuerschutz. Darauf imprägnierte, expandierte K orkplatten in geruchlosem 
Asphalt vergossen. Abdeckung durch K linker auf 40 mm Lenient mit Baustahl- 
gewebe, mit llohlkehlsockel an den Seiten. 
rätinge: Grundhölzer 50 x 50 vumn, Latten 75 x 25 w.

Die Isolierung wird nicht dehydriert.

K ühlräumturen :
Jeder Mühlraum erhält eine Tür 1700 x 600 mm. Die wärmedichten üren sind 
aus K unststoff, einfach gefalzt,mit Gummidichtung. Sie erhalten je 2 — änge 
und einen geschützten Türversclluß aus verzinktem Stahl, beidseitig zu 
bedienen.

unter der Decke im Fleischraum Pleischgehänge aus verzinktem >tahl. 
V erzinnte Fleischhaken 140 mm aus 9 mm Rundstahl.
kegale, Größe nach Ö rtlichkeit, aus verzinktem Profilstall, mit 3 Borden 

aus verzinktem Lochblech im Fleischraum und im orraum.

Lübeck, den 5.11.1964
ISk1 93/203

Für die Reederei:

:

Für die Bauwerft:








